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Jesus erzählt, dass es wichtig ist, zu Jesus zu gehören. 

                                                       Matthäus 10,37-42 

https://seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/
https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/.content/.galleries/ausmalbilder/A_13.Sonntag.pdf
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Heute hören wir aus dem Evangelium nach  
Matthäus Kapitel 10, Vers 37 bis 42 

 

Jesus erzählt, dass es wichtig ist, zu 
Jesus zu gehören. 
 

 
 
Die Freunde sind die besten Helfer von Jesus. 
Die Freunde helfen Jesus. 
Die Freunde erzählen von Gott. 
Und machen die Kranken gesund. 
  
Jesus sagte zu seinen Freunden: 
 
Eure Aufgabe ist sehr wichtig. 
Eure Eltern dürfen die Aufgabe nicht verbieten. 
Eure Familie darf die Aufgabe nicht verbieten. 
Vielleicht machen andere Leute Ärger wegen dieser Aufgabe. 
Vielleicht habt ihr Angst. 
Ihr sollt mutig weiter machen. 
Das gehört zu der Aufgabe dazu. 
Am Ende seid ihr sehr froh darüber. 
  
Jesus sagte: 
 
Ihr seid genauso wichtig wie ich. 
Wenn andere Menschen gut zu euch sind, 
sind die Menschen gut zu Gott. 
Wer euch einen Becher Wasser zu trinken gibt, 
der bekommt ein Dankeschön von Gott. 
© evangelium-in-leichter-sprache  
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Am Sonntag hören wir in den katholischen Kirchen eine sehr merkwürdige Geschichte. 
Jesus soll zu seinen Jüngern gesagt haben: „Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 
ist meiner nicht würdig.“ Sollen wir also unsere Eltern nicht mehr lieb haben? Das geht 
doch gar nicht, denkst du. Das ist aber wirklich keine ‚frohe’ Botschaft. 

Was aber bedeutet das dann? 

Vielleicht hilft ein Beispiel weiter: Das erste Mal allein im Kindergarten bleiben zu 
müssen oder das erste Mal für ein paar Tage weg von zuhause im Ferienlager oder in 
einer Austauschfamilie zu verbringen – das macht manchem Angst und kostet Kraft 
oder Mut. Sich von Mama oder Papa trennen zu müssen, das kann ganz schön schwer 
sein und auch weh tun. Dann ist es gut zu wissen: du bist nicht allein. Gott ist da, ist 
bei dir wie ein guter Vater, eine gute Mutter. Ihm kannst du sagen: Hilf mir, gibt mir 
Kraft. 

Wenn in der Bibel steht, dass die Menschen Gott mehr lieben sollen als Vater oder 
Mutter, dann heißt das eigentlich: vertraut darauf, dass Gott in allem – Gutem wie 
Traurigem – bei dir ist und bleibt! Mama und Papa lieben dich und du darfst sie lieben. 
Aber auch Gott ist da – immer bei dir! Darauf darfst du vertrauen. Wenn das nicht Mut 
macht und Kraft gibt! 

(Efi Goebel) Quelle 
 
 
 

 
 
 
 
 

An Stellen wie dieser im Matthäusevangelium ist man versucht, die Frohbotschaft als 
Drohbotschaft zu verstehen, vor der nur eiserne Asketen und Weltverächter bestehen 
können. Man kann aber diesen Text aber auch richtig verstehen, indem man ihn im 
Zusammenhang liest. 

Dieses Sonntagsevangelium ist einer langen Rede entnommen, mit der Jesus die 
ersten zwölf Jünger aussendet. Er bereitet sie auf unvermeidliche Schwierigkeiten vor, 
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https://www.erzbistum-koeln.de/seelsorge_und_glaube/ehe_und_familie/familie_und_kinder/glauben_leben/familienliturgie/ausmalbilder_und_textseiten/lesejahr_a/13_so.html


insbesondere die gewaltsame Ablehnung der Frohen Botschaft. Selbst Blutsverwandte 
würden sich zerstreiten, aber man müsse trotzdem die richtigen Prioritäten setzen. 

Und jetzt kommt der heutige Textabschnitt. Sicherlich sind Eltern und Kinder wichtig 
und wertvoll, auch jedem Christen. Aber noch wertvoller ist derjenige, auf dessen Liebe 
immer, im Leben und im Sterben, Verlass ist. So wichtig die Verwandten auch immer 
sein mögen, dürfen sie nie dem Glauben an den bedingungslos liebenden Gott im 
Weg stehen. Wer sich gerne gefallen lässt, in unüberbietbarer Gemeinschaft mit Gott 
zu leben, der wird sie im Zweifel jeder irdischen Gemeinschaft vorziehen. 

Eigentlich ist das nur vernünftig. Die martialische Ausdrucksweise macht bloß die 
Bedeutung klar. Denn das Leben besteht nicht nur daraus, sich mit der Familie zu 
arrangieren, sondern aus der Freude über die unendliche Liebe des himmlischen 
Vaters heraus überhaupt erst fähig zu werden zu echter Liebe zu den Mitmenschen. 

 (Diakon Dr. Andreas Bell) Quelle 
 
 
 
 

Hier bist du richtig 
 

 

 

 

 

Klicke auf den Link oder scanne den QR-Code, um dir das Lied anzuhören. 
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